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rum gesetzt, und Meloe genannt
wird. Unrecht nennt man ihn
Mayka'fer, und verwechselt ihn
Mit dem gemeinen Maykafer, Sca-
rabaus melölontha Linn. von dem

er doch so sehr unterschieden ist.
Cs giebt zwey Arten der May-
würmer. r&gt; Dir eine Art ist der
sogenannte Meloe Prosearabaus
iinnai (Syst. Nafc. T. I. p. 419.

deutsche Uebers. Th. 5. B. r. S.
j 12, Faun. Suec. p. 286 .) auch
anticantharus genannt, und W 0 »

von man die best« Abbildung in
Schäfers Flem. Entomol. T.
LXXXII. findet. Er ist wohl
eines Fingers dick, und bisweilen
ix Zoll lang; das Weibchen ist
grösser, als daS Männchen.
Er hat keine Flügel, wohl aber
ganz kleine Flügeldecken, welche
nur die Hälfte deS Leibes bedecken,
weich, fast wie Corduan, schwarz,
 punktirt, und ohne Glanz sind,
daher er auch nicht fliegen, son
dern nur langsam gehen kann.
Sein ganzer Leib ist überhaupt
weich und schwarz, mit bunten,
aus blau, grün und gelben ge
mischten Ringen umgeben, der
Kopf, die Füsse und der Bauch

 sehen mehr roth als violet aus«
 Die Fühlhörner bestehen aus zwölf
Gelenken, deren mittlere dicker,
als an den Enden sind. An de
nen vorder» und mittlern ^Fussen
hat er fünf, an den Hinkerfüssrn

aber nur vier Gelenke. Wird der
Maywurm in Oel getunckt, so
stirbt er sogleich. Cr hat noch die
besondere Eigenschalt, daß er,
wenn man ihn berührt, aus allen
Gelencken einen dicken, fetten,
gelblichen Saft, der ölicht ist,
und die Finger färbt, von sich
laßt; dieser Saft sowohl als daS
Infekt selber, wenn es zerrieben
wird, geben einen angenehmen
Geruch von sich. Die zweyte
Art ist der eigentliche so zu nen
nende Maywurm, Meloe maja-
Iw, Linn. 1. c- &lt;Fbifch Beschr.
von Insekten Th. 6. Tab. 6. Fig.
4.) Diese Art ist kleiner, und
hat rothe Ringe auf dem Unter-
leibe, wodurch sie sich hon der vo
rigen unterscheidet, mit der sie
dir Absonderung des Schleims,
 wenn sie berührt wird, gemein
hat.,, Diese Maywürmrr ma
chen das HauptingrrdienS des be
lobten Arcani aus. Sie halten
sich meistens auf dm Brachfel
dern, Wiesen, oder an Hügeln
an der Sonne auf, und müssen
im Maymonat, bey drockenrr
warmer Witterung eingesammelt
 werden. Da sie bey der gering
sten Berührung den oben erwähn»
ten Schleim, der das beste zur

Arzeney nöthige Ingrediens seyn
soll, fahren lassen, so muß man,
damit dieses nicht geschehe, sie ja
nicht mit den Fingern berühren,

son-


